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(2««!!l—l) Nr. 48U0. !

Kilndinachung
wegen Ivirdcrl'csltzunj! dcl k. k Wvofttrafik

zu Kropp, altcruativ Ht^i„l'üchl.
Bon der f. k. Finanz BezirksDirection für

iirain wird bekannt gegeben, daß die Tabak Groß-
Trafik zu Kvopp, eventuell eine folche neu aufzu-
stellende in Skinbüchl, im politischen Bezirke Rad-
umunsdorf, iul Wege öffentlicher Concnrrenz mit-
lclst Ueberreichung schriftlicher Offerte demjenigen
als geeignet erkannten Bewerber verliehen werden
wird, welcher die geringste Vcrschlcißprovision an-
spricht oder dieselbe ohne Anspruch auf eine Pro-
vifion oder nntcr Entrichtung eines jährlichen Pacht
schillings (Gewinnstrücklasses) zu übernehmen sich
verpflichtet.

Diese Großtrafik, womit anch der Stempel-
marken Kleinverschleiß verbunden ist, hat ihren
Materialbedarf bei dem 2 V« Meilen von Kropp
entfernten Tabal'districtsverlagc zn Krainburg zu
fassen, und es sind ihr 11 Trafikanten zugewiesen,
deren Zahl jedoch vermehrt oder vermindert werden
kann, ohne daß dem Grußverschleißer dagegen eine
entscheidende Einsprache zusteht.

Nach dem Erträgnis; Ausweise, welcher das
Verschleiß Ergebniß einer Iahresperiode, d. i. vom
I . Jänner bis Ende December 180!) umfaßt,
und sammt deu näheren Bedingungen nnd den
Auslagen der Großtrafik bei der k. k. Finanz-
Direction eingesehen werden, belief sich der Verkehr
ini gedachten Zeitraume an Tabak mit Einfchluß
des Limito auf 8860 Wieucr Pfunde, im Ge>
sammtwerthe von li<,38 si. 18 kr.

Der Tabak älleinverschleiß gewährte einen
jährlichen Bruttoertrag von 185 si.

Anßer dein 2 '/̂  perc. Gutgewichte vom ordinär
geschnittenen Rauchtabak wird kein anderes Gut-
Hrwicht zugestanden.

Die Fassung der Stempelmarken, für deren
Verschleiß die normalmäßige Provision von 1 '/̂
Percent gewährt wird, hat beim k. k. Steueramte
Radmannsdorf zu geschehen.

Nur die Tabakvcrschlcißprovlsion der erledigten
Großtrafik hat das Object des Anbotes zu bilden.

Für diese Tabak-Großtrafik ist, falls der
Erstcher das Tabakmateriale nicht Zug für Zug
bar bezahlen wil l , ein stehender Credit von 500 si.
bemessen, welcher dnrch eine entweder hypothekarisch
oder in Staatspapieren oder bar zn leistende Cau-
tion im gleichen Betrage sicherzustellen ist.

Der Großverschleißer muß immer mit einem
solchen Materialvorrathe verschen sein, dessen Werth
mindestens dem Betrage des eingeräumten Credites
gleichkommt.

Die Fassungen an Stempelmarken sind nach!
Abzug der sustemisirten 1 '/̂ . perc. Provision für!
die der Grofttrafit zum Verschleiße überlassenen
Sorten von 5 ft. einschließig abwärts stets bar
zu berichtigen.

Die Caution für den Materialcredit Pr. 500 st.
ist noch vor der Uebernahme des Commissionsge-
schaftcs, und zwar binnen längstens drei Wochen
vom Tage der dem Ersteher bekannt gegebenen An- !
nähme seines Offertes zn leisten. !

Die Bewerber um die Tabak-Großtrafik in
Kropp, beziehungsweise Steinbüchl, haben 10 Per-
cent der Caution im Betrage von 50 si. als ^
Vadium vorläufig beim k. k. Steneramte in Nad !
mannsdorf oder bei der hiesigen ^andeshanptkasse!
zu erlegen und die Quittung hierüber dem mit!
einer 50 kr. Stcmpelmarke zn verfehenden ver ̂
siegelten Offerte beizufchließen. Jenen Offerenten,!
von deren Anbot kein Gebranch gemacht wird,!
wird nach gefchlossencr Concurreuz-Vcrhandluug das
Vadinm zurückgestellt. Das Vadium des Erstehers
hiugca.cn bleibt entweder bis zum Erläge der Cau-
tion oder, falls er das Materiale Zug für Zug
bezahlen wi l l , bis znr vollständigen Material-Be-
vorrathiguug zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und versehen
mit der Nachwcisuug über den Erlag des Vadiums,
über erreichte Großjährigkeit nnd das sittliche Be-
tragen des Bewerbers längstens

b i s 2 7. M a i 1 8 7 1 ,
Mittags 12 Uhr, um welche Stunde die com-
missionclle Eröffnung stattfindet, bei dem Vor-
stande der k. k. Finanz-Direction in Laibach zu
überreichen.

Die Bewerber um die Tabak-Großtraftk in
Kropp eventuell Stcinbüchl haben sich in ihren Offer-
ten ausdrücklich zu verpflichten, dieselbe entweder:

ll) gegen Bezug einer in Buchstabe» auszudrücken-
den Provision, oder

!)) unter Verzichtleistung auf eine Provision, oder
0) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar (Gewinnstrücklaß, Pachtschilliug)
zn übernehmen.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag
in vierteljährigen Raten vorhinein beim k, k. Steucr-
autte Radmanusdorf zn erlegen, nnd es kann
wegen eines auch nnr eine Ouartalsrate betragen-
den Rückstandes selbst dann, wenn er sich inner-
halb der Dauer des Auftündignngstcrmincs erge-
ben sollte, von der Behörde sogleich das Vcrschleiß-
befuguiß entzogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaften
oder Behelfe ermangeln, welche uubestimmt lallten

oder in denen sich anf andere Offerte bezogen
wird, werden nicht berücksichtiget. Bei gleichlau-
tenden Anboten wird sich die Wahl vorbehalten.
Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig zuge-
sichert, als eine wie immer geartete nachträgliche
Entschädigung oder Provisionserhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entfetznng vom Verschleißgefchäfte einzutreten hat,
auf drei Monate festgesetzt.

Bon der Concurrcnz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
vertragen überhanpt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich-
Handels oder wegen einer schweren Gefällsüber
tretung, insoferne sich diefelbe anf die Vorschriften
rücksichtlich des Verkehrs mit Gegenständen des
Staatsmonopols bezieht, dann wegen eines Ver-
gehens gegen die Sicherheit des Eigenthums schnldig
erkannt, oder rücksichtlich der gedachten Gefälls-
ilbertretnngcn wegen Unzulänglichkeit der Beweis-
mittel von der Anklage losgesprochen wurden, endlich
srühere Verschleißcr welche von diesem Geschäfte
straswcise entsetzt worden sind.

Kommt ein Hinderniß erst nach Uebernahme
des Vcrschleißgeschäftes zur >t'euntniß der Behörde,
so kann das Verschleißbefngniß sogleich abgenommen
werden.

Fl'rmulnrc cinco Ojfcrtcs.
Ich Endesgefertigtcr erkläre mich bereit, die

k. k. Tabak-Großtrafik iu Kropp, eventuell Stein-
büchl, unter Beobachtung der diesfalls bestehenden
Vorschriften, insbesondere in Bezug alls die Er-
haltung des unangreifbaren Material Lagervorra-
thcs gegen Bezug einer Provision von (in Vnch
staben ausgedrückt, ohne Radirung oder Corrcctur)
oder gegen Vcrzichtleistung auf jede Provision, unter
Zahlung eines jährlichen Betrages von (gleichfalls
in Buchstaben allsgedrückt) iu Betrieb .̂u überneh-
men, llnd mache auf den Matcrialcredit per . . . .
oder keinen Anspruch.

Die in der Concurrenz-Ausschreibnng ange-
ordneten Belege und Nachweisungen sind hier bei-
geschlossen.

N. N., am 1871 .
((Higmhcmdi!^ Nutn-schl'isl inl'st Angabe

d>'ö Stunde nnd Wulüimlcö),

Vo» Außen:

Offert zur Erlangung der k. k. Tabaktrafik
zu Kropp,

Steiubüchl.
Laibach, am 7. Ma i 1871.


